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Handball: SG Leutershausen schnuppert in der ersten Runde des DHB-Pokals an einer Überraschung / 23:26-Niederlage gegen den Zweitbundesligisten TV Bittenfeld

„Rote Teufel“
nutzen ihre
Chancen nicht
LEUTERSHAUSEN. Matthias Conrad
traf den Nagel auf den Kopf. „Es war
mehr drin“, sagte der Neuzugang
der SG Leutershausen unmittelbar
nach Abpfiff des Handball-Pokal-
spiels gegen den TV Bittenfeld mit
schmerzverzerrtem Gesicht. Der
Rückraumschütze hatte sich am In-
nenband des linken Knies verletzt
und musste die letzten Minuten bei
der 23:26-Niederlage in der ersten
Runde des DHB-Pokals vom Spiel-
feldrand beobachten.

Die „Roten Teufel“ waren dem
schwäbischen Zweitbundesligisten
ebenbürtig, lagen aber bereits zur
Halbzeit mit 10:14 in Rückstand. Die
SGL bot am
Samstagabend
über weite
Strecken eine
gute Leistung –
nicht nur
kämpferisch.
Ein Klassenunterschied war jeden-
falls nicht zu erkennen.

Im Angriff zeigte die Truppe von
SGL-Trainer Holger Löhr einige se-
henswerte Spielzüge. Und dennoch
war er nicht ganz zufrieden mit sei-
ner Mannschaft. „Wir haben uns das
Leben teilweise selbst schwer ge-
macht.“ Vor allem die mangelnde
Chancenauswertung kritisierte
Löhr. Einfach zu viele Gelegenhei-
ten ließen die „Roten Teufel“ im An-
griff ungenutzt, teilweise ging das
Leutershausener Team geradezu
fahrlässig mit den Chancen um.

Torhüter mit starken Leistungen
Und zu allem Überfluss hatte Basti-
an Rutschmann im Bittenfelder Ge-
häuse einen Sahnetag erwischt.
Dem Schwaben standen die Leu-
tershausener Torhüter allerdings
nicht nach. Sowohl Alexander Hübe
in Halbzeit eins als auch Roko Peri-

bonio im zweiten Abschnitt hielten
klasse und damit ihr Team im Spiel.
„Das war eine sehr starke Torhüter-
leistung – von beiden“, lobte Löhr
seine Keeper. Erfreut war der Trai-
ner auch über den Einsatz von Si-
mon Kuch. Der lange verletzte
Rückraumspieler erhielt ein paar
Minuten Spielzeit.

SGL führt sogar mit zwei Toren
Von Anfang an ging es vor 300 Zu-
schauern in der brütend heißen
Heinrich-Beck-Halle eng zu. Mehr
als zwei Tore konnte sich zunächst
kein Team absetzen. Die SGL ging
beim 6:5 in der 18. Minute erstmals

in Führung.
Kurze Zeit spä-
ter lag die
Löhr-Truppe
gar mit zwei
Treffern in
Front. Und wer

weiß, wie die Partie ausgegangen
wäre, hätten die „Teufel“ in dieser
Phase auch ihre drei Siebenmeter
versenkt. Jedenfalls schien Leuters-
hausen wegen der verworfenen
Strafwürfe die Bittenfelder aus ih-
rem kurzzeitigen Tiefschlaf zu we-
cken. Kurz vor dem Pausenpfiff zo-
gen die Schwaben das Tempo an
und lagen mit vier Treffern vorne.

Im zweiten Abschnitt lief es zu-
nächst ähnlich. Der Zweitligist traf
besser und lag in der 40. Minute
beim 20:14 deutlich vorne. Die Par-
tie schien entschieden. Die „Teufel“
rissen sich zusammen und kämpf-
ten sich schnell wieder auf drei Tore
heran. Ein kurzer Zwischenspurt ge-
nügte den Bittenfeldern aber, um
sich erneut abzusetzen.

Vor allem Dominik Weiß ließen
die SGL-Spieler einfach schalten
und walten. Der linke Rückraum-
schütze versenkte einen Ball nach

ausließen. Schade. Denn wie gesagt:
„Es wäre mehr drin gewesen.“ lue

SG Leutershausen: Hübe, Peribo-
nio; Wetzel (5), Kuch, Gunst (1),
Spilger (6/2), Brehm (4), Müller (1),
Körner, Schubert, Prestel (3), Con-
rad (1), Volk (2).

Simon Spilger. 19:25 lag Leutershau-
sen nach 52 Minuten hinten.

Der Endspurt kam dann zu spät.
Die Bittenfelder schaukelten die
Partie nach Hause und profitierten
kurz vor Abpfiff auch davon, dass
die SGL selbst beste Gelegenheiten

dem anderem im Leutershausener
Netz. „Wir sind da nicht richtig raus-
getreten“, nahm auch Hübe das ei-
gene Abwehrverhalten kritisch un-
ter die Lupe. Insgesamt sechsmal
traf der Bittenfelder, genauso oft wie
der beste Leutershausener Schütze

An den Torhütern lag es bestimmt nicht. Sowohl Alexander Hübe (Bild) als auch Roko Peribonio zeigten starke Leistungen für die SG Leuters-

hausen im Spiel gegen den Zweitligisten TV Bittenfeld. Dennoch reichte es nicht ganz zum „Pokalwunder“. BILD: GUTSCHALK

„Wir haben uns das Leben
selbst schwer gemacht.“

SGL-TRAINER HOLGER LÖHR

Ringen: Saisonstart in der 2. Bundesliga / 23:18-Sieg für Viernheim

Schriesheim an der Spitze
VIERNHEIM/SPIESEN-ELVERSBERG.
Starker Auftakt der nordbadischen
Ringer in der 2. Bundesliga Süd: Der
KSV Schriesheim ist erster Spitzen-
reiter, Aufsteiger SRC Viernheim
steht auf dem dritten Tabellenrang.
Schriesheim glückte mit dem 26:10-
Erfolg beim RSV Spiesen-Elversberg
der höchste Sieg. Dieter Philipp
freute sich zwar, wollte den Erfolg
aber nicht überbewerten. „Es gibt si-
cher stärkere Gegner“, meinte der
KSV-Abteilungsleiter. Schriesheims
Sieg beim Aufsteiger aus dem Saar-
land hätte sogar höher ausfallen
können. Doch im ersten Kampf ließ
sich Rückkehrer Kerim Ferchichi bei
3:0-Führung und eigenem Angriff
kontern und auf die Schultern legen.

Weil Dariuz Filipczak und Marek
Schum knappe Punktniederlagen
kassierten, lag der KSV nach drei
Kämpfen sogar 1:10 in Rückstand.
Danach gaben die Bergsträßer aber
kein einziges Pünktchen mehr ab.

Die Zugänge Adam Filipczak, At-
tila Tamas und Andrei Frant feierten
klare Siege. „Unsere Ausländer ha-
ben in ihrer Heimat die WM-Vorbe-
reitung als Trainingspartner mitge-
macht“, erklärte Philipp, „konditio-

nell sind sie sehr gut drauf.“ Auch
die deutschen Neuzugänge über-
zeugten: Benjamin Hofmann aus
Mömbris-Königshofen und Casten
Kopp aus Schorndorf feierten 3:0-
Punktsiege. Nicolae Cojocaru und
Pascal Eisele gewannen sogar über-
höht. „Wir haben uns gut verstärkt“,
freute sich Philipp.

Am Samstag um 19.30 Uhr
kommt mit dem TuS Adelhausen
der letztjährige Vizemeister und
Top-Favorit in die Schriesheimer
Mehrzweckhalle.

650 Zuschauer in Viernheim
Der 23:18-Heimsieg des SRC Viern-
heim gegen den TSV Westendorf
stand schon nach dem achten
Kampf fest. 650 Zuschauer sahen
vor der Pause eine klar dominieren-
de Viernheimer Mannschaft. „Das
war ein sehr, sehr guter Start“, freute
sich SRC-Geschäftsführer Peter Be-
ringer. Wie stark der Neuling wirk-
lich ist, wird sich am nächsten
Samstag im schwereren Auswärts-
kampf in Benningen zeigen. Die
Württemberger waren letzte Saison
Dritter. „Gegen uns sind sie klarer
Favorit“, sagt Beringer. PW

Handball: Erstes Testspiel für TSV Birkenau II gegen Siedelsbrunn

Neue Spielerinnen gefordert
BIRKENAU. Mit einer knappen 27:28-
Niederlage gegen den TV Siedels-
brunn II haben die Handballerin-
nen des TSV Birkenau II ihre Serie
von fünf Testspielen begonnen. Für
den TSV war es die erste Bewäh-
rungsprobe mit den neuen Spiele-

rinnen und dem neuen Trainer Ge-
rold Leonhard. In einem Spiel zwei-
er Mannschaften auf Augenhöhe
stand es zur Pause 12:12. In der
zweiten Halbzeit hielt vor allem Sa-
mantha Schäfer mit insgesamt sie-
ben Toren Birkenau im Spiel.

ÖSTRINGEN. Mit dem dritten Platz
verabschiedeten sich die Handbal-
ler des TVG Großsachsen vom Gei-
dercup beim TSV Östringen. Ein in-
teressantes und gut besetztes Vor-
bereitungsturnier bot sich in der
Kraichgau-Metropole. Mit dem TVG
Großsachen und der HBW Balin-
gen/Weilstetten traten zwei Drittli-
gisten an. Aus der Baden-Württem-
berg-Oberliga starteten die SG Kro-
nau/Östringen II und die HG Ofters-
heim/Schwetzingen. Die SG Hei-
delsheim/Helmsheim und der HSV
Hockenheim vervollständigten die
Dreiergruppen der Vorrunde.

Das erste Gruppenspiel gewann
der TVG gegen den HSV Hocken-
heim mit 19:14. Danach unterlag die
Mannschaft von Trainer Uwe Rahn
dem schwäbischen Ligakonkurren-
ten aus Balingen/Weilstetten, quali-
fizierte sich aber dennoch fürs Halb-
finale. Dort traf der TVG auf die gast-
gebende SG Kronau/Östringen II.
Mit 19:14 gewann die Reserve der
Rhein-Neckar Löwen gegen Groß-
sachsen. Auch beim zweiten Halbfi-
nale zog ein Drittligist den Kürzeren.
Balingen unterlag Oftersheim mit
13:14. Beim Spiel um Platz drei gab
es eine Wiederauflage des Spiels
TVG gegen HBW aus der Vorrunde.
Nach einem sehenswerten Spiel
siegte Großsachsen mit 17:15. „So
ein Turnier mitten in der Vorberei-
tung geht schon an die Substanz“,
sagte TVG-Spieler Tobias Seel.

Das Finale gewann die SG Kro-
nau/Östringen II gegen die HG Of-
tersheim/Schwetzingen nach Ver-
längerung mit 16:15. mBen

Handball

Dritter Platz für
TVG Großsachsen

RINGEN

2. Bundesliga Südwest
VfK Schifferstadt–RG Hausen-Zell ................ 16:20
RSV Spiesen-Elversberg–KSV Schriesheim ...... 10:26
ASV Hüttigweiler–TSV Benningen ................. 12:21
SRC Viernheim–TSV Westendorf .................. 23:18

1. KSV Schriesheim 1 1 0 0 26:10 2:0
2. TSV Benningen 1 1 0 0 21:12 2:0
3. SRC Viernheim 1 1 0 0 23:18 2:0
4. RG Hausen-Zell 1 1 0 0 20:16 2:0
5. TuS Adelhausen 0 0 0 0 0:0 0:0
6. VfK Schifferstadt 1 0 0 1 16:20 0:2
7. TSV Westendorf 1 0 0 1 18:23 0:2
8. ASV Hüttigweiler 1 0 0 1 12:21 0:2
9. RSV Spiesen-Elversberg 1 0 0 1 10:26 0:2

Handball: TSV Birkenau wird Zweiter beim Rhein-Neckar-Cup der SG Heddesheim / SG Leutershausen dominiert Frauen-Konkurrenz

Aufholjagd im Finale wird nicht belohnt
HEDDESHEIM. Spannung, Spaß und
interessanten Handball bot der
Rhein-Neckar-Cup der SG Heddes-
heim bei sommerlichen Tempera-
turen. Zwischenzeitlich zehrte das
tropische Klima in der Nordbaden-
halle an den Kräften, aber die SG-
Löwen sorgten mit ihrem Team für
ausreichend Erfrischung. Am Ende
hießen die Turniersieger SG Leu-
tershausen bei den Frauen und TSG
Haßloch bei den Männern. Beide
Drittligisten gehörten auch zum Fa-
voritenkreis. Im Endspiel der Män-
ner setzte sich Haßloch knapp ge-
gen den Baden-Württemberg-Ober-
ligisten TSV Birkenau durch.

Die gastgebende SG Heddesheim
musste sich am Samstag bereits
dem Oberligisten aus Pforzheim ge-
schlagen geben. Auch gestern un-
terlagen die Schützlinge von Trainer
Uli Schuppler dem TSV Birkenau
mit 17:19. In einem hart umkämpf-
ten Spiel konnte der TSV zunächst
einen großen Vorsprung aufbauen,
in der Schlussphase kam der Haus-
herr aber wieder etwas heran. „Für
die SG war das Turnier eigentlich zu
früh“, sagte Schuppler.

Der TSV Birkenau hingegen ge-
wann außer gegen Heddesheim
auch gegen Schriesheim und Pforz-
heim. Somit zog die Mannschaft
von TSV-Trainer Roger Grössl ohne
Verlustpunkt ins Finale ein.

Bereits das Spiel um Platz drei
war ein Handball-Leckerbissen. In
einer interessanten Partie gewann
Badenligist TSV Amicitia Viernheim
gegen die TGS Pforzheim mit 25:23.

Im Endspiel gegen den TSV Bir-
kenau konnte sich Haßloch vor al-
lem auf seinen Schlussmann Daniel
Reber verlassen, der durch viele Pa-
raden glänzte. Zum Seitenwechsel

von Beginn an deutlich. Zum Sei-
tenwechsel stand es 19:7 und am
Ende 30:21 für Turniersieger Leu-
tershausen.

„Mit dem Turnier bin ich insge-
samt zufrieden“, sagte SGL-Trainer
Marcus Gutsche. „Besonders wenn
man bedenkt, dass einige Leistungs-
trägerinnen gefehlt haben und wir
erst eine Trainingseinheit in der
Halle hatten.“ mBen

lag Birkenau 7:14 zurück. Nach Wie-
deranpfiff bauten die Pfälzer einen
Zehn-Tore-Vorsprung (19:9) auf,
schalteten danach aber einen Gang
zurück. Birkenau gab sich nie auf
und fand beim 22:21 wieder den An-
schluss. „Ich konnte auf dem Tur-
nier sehen, dass sich eine Mann-
schaft mit viel Potenzial entwickelt,
die sowohl im Handball als auch
vom Kopf her sehr stark ist“, sagte
Trainer Grössl. Am Ende wurde der
Birkenauer Kampfgeist nicht ganz
belohnt, denn Haßloch wurde mit
einem 23:22-Erfolg Turniersieger.

Echtes „Endspiel“ bei den Frauen
Beim Damenturnier dominierten
die SG Leutershausen und die TSG
Ketsch II. Aus Birkenauer Sicht ver-

lief das Turnier weniger erfolgreich.
Nach Niederlagen gegen Ketsch und
Bammental und einem 14:14 gegen
den TSV Rot schien sich im Birke-
nauer Spiel gegen die SG Leuters-
hausen eine Überraschung anzu-
bahnen, als der TSV lange Zeit führ-
te. Als die Kräfte nachließen, zog die
konterfreudige SGL noch auf 30:15
davon. Gegen die SG Heddesheim
verlor Birkenau mit 16:20. „Auch
wenn wir sieglos blieben, bin ich mit
der Leistung zufrieden“, sagte Birke-
naus Trainer Gerd Gölz.

Obwohl beim Frauenturnier je-
der gegen jeden antreten musste,
kam es zu einem echten „Endspiel“
zwischen der SG Leutershausen und
der TSG Ketsch II. Beide waren zu-
vor ungeschlagen. Die SGL führte

Auch der junge Birkenauer Dennis Schäfer (links) trug seinen Teil zum 19:17-Vorrundensieg

des TSV gegen die gastgebende SG Heddesheim mit Martin Doll (Nr. 37) bei. BILD: GUTSCHALK

FRAUEN
SG Heddesheim - TSG Ketsch II 20:28
TV Bammental - SG Leutersh. 11:22
TSV Birkenau - TSG Ketsch II 13:20
TSV Rot - SG Leutershausen 14:31
SG Heddesheim - Bammental 12:21
TSV Birkenau - TSV Rot 14:14
TV Bammental - TSV Birkenau 19:18
TSV Rot - SG Heddesheim 29:12
SG Leutershausen - Birkenau 30:15
TSG Ketsch II - TV Bammental 27:20
TSV Birkenau - SG Heddesheim 16:20
SG Leutershausen - Ketsch II 30:21
Endstand
1. SG Leutershausen
2. TSG Ketsch II
3. TSV Rot
4. TV Bammental
5. SG Heddesheim
6. TSV Birkenau

MÄNNER
Gruppe I
1. TSG Haßloch 80:55 6:0
2. TSV Amicitia Viernheim 69:64 4:2
3. SG St. Leon 55:77 2:4
4. SG Nußloch 60:68 0:6
Gruppe II
1. TSV Birkenau 75:56 6:0
2. TGS Pforzheim 64:62 4:2
3. TV Schriesheim 69:84 2:4
4. SG Heddesheim 62:68 0:6
Spiel um Platz drei
TSV Am. Viernh. - TGS Pforzheim 25:23
Endspiel
TSG Haßloch - TSV Birkenau 23:22

RHEIN-NECKAR-CUP


